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Telegraphiſche Depeſchen.Wien Montag S 17. März Abends.
Schlick iſt heute Mittag geſtorben.

Trieſt, Montag d. 17. März. Das bisher vor Anti-
vari ſtationirt geweſene türkiſche Geſchwader iſt nach Un
ter-Albanien abgegangen

n DeutſchlandBerlin d. 17. März. Se Majeſtät der König haben geruht
Den Gerichts Aſſeſſor Ernſt Karl Hermann Meinecke zu Mag-
deburg zum GarniſonAuditeur in Weſel zu ernennen Die Ernen
nung des Kreisrichters Teubner in Wittſtock zum Rechtsanwalt und
Notar in Liebenwerda iſt auf deſſen Antrag zurückgenommen und da
gegen der Kreisrichter Paſchke in Perleberg zum Rechtsanwalt bei
dem Kreisgericht in Liebenwerda und zugleich zum Notar im DOepar-
tement des Appellationsgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Liebenwerda ernannt worden.

Se. Majeſtät der König geruhten am 14. d. Nachmittag um 4
Uhr im hieſigen Königh. Schloſſe in Gegenwart der Prinzen des Kö
niglichen Hauſes der oberſten Hof Chargen, der Miniſter des König
lichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten und des Ober
Ceremonienmeiſteks, dem hieſigen Königlich ſpaniſchen Geſandten, Mar
quis de la Ribera, eine Audienz zu ertheilen und aus den Händen
deſſelben die Jnſignien des von Ihrer Majeſtät der Königin von Spa
nien Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen verliehenen Ordens vom

oldenen Vließe in Empfang zu nehmen mit welchem Se Majeſtät,
n Auftrage Jhrer Majeſtät der Königin von Spanien Se. Königl.
Hoheit den Kronprinzen bekleideten

Ob Jhre Majeſtät die Königin Jſabella von Spanien
bereits die wegen Ausübung ihres Glaubens zu Galeerenſtrafe verür-
theilten Proteſtanten auf die Verwendung Preußens begnadigt hat,
darüber verlautet noch Nichts. Nach einer Erklärung des Lord Pal-
merſton (ſonſt Lord Feuerbrand genannt) im Parlamente ſcheint
auch England der Sache ſich nicht energiſch anzunehmen indem es
dieſelbe als eine innere Angelegenheit Spaniens betrachtet. Was nutzen
und bedeuten da die goldenen Vließe!

Der Staatsminiſter v. Auerswald hatte heute Vormittag die
Ehre eines Beſuches des Königs Se. Majeſtät verweilte etwa eine
Stunde im Hotel des Stagtsminiſteriums. Die Miniſter, z. B.
der Graf Schwerin, haben die Räthe ihres reſp. Miniſteriums auf
Sonnabend zur Feier des Gebürtstagrs Sr. Maj. des Königs zum
Diner eingeladen. Aus dieſen beiden Nachrichten allein würde man
gedoch mit Unrecht ſchließen daß die Chancen für das Verbleiben der
liberalen Miniſter im Amte ſich vermehrt haben.

Aus der „Kreuzzeitung“ und der feudalen „„Kammerkorreſpon
denz“ die beide nicht übel unterrichtet zu ſein ſcheinen erfahren wir
über die Situation Folgendes In der Sitzung des Stagatsminſſteriums
pom Freitag haben die beiden Gruppen des bisherigen Miniſteriums,
alſo auf der einen Seite die fünf liberalen auf der anderen die drei
konſervativen Miniſter ſich gegenſeitig ihr Programm vorgelegt und ſie
ſind zu dem einmüthigen Beſchluß gekommen daß ſie nicht ferner zu
ſammenbleiben können ſondern das Miniſterium nach der einen oder
der andern Seite hin einheitlich reorganiſirt werden müſſe. Natürlich
wird jede Gruppe an die Nichtannahme ihres Programms ihre Ent
Jaſſung geknüpft haben. Die allerhöchſte Entſcheidung iſt noch nicht

Vekannt. Indeſſen herrſcht in unterrichteten Kreiſen die Meinung, daß
der Rücktritt der liberalen Miniſter als gewiß zu betrachten ſei, und
daß die konſervative Minorität nur noch die geeigneten Ergänzungen
ſuche um ſofort nach der Publikation des Rücktritts der Herren v.
Auerswald, Freiherr v. Patow, Graf Schwerin, Graf Pückler und
v. Bernuth, als neu organiſirtes Miniſterium hervorzutreten

General Graf
Der Kürſchnergeſell Schildknecht iſt am 13. dem Unterſuchungs

richter übergeben worden nach ſeinen Auslaſſungen ſcheint der kaum
20 Jahr alte Menſch in der That geiſtesgeſtört zu ſein. Politiſche
ünd hiſtoriſche Lectüre ſcheint ſein Gehirn verwirrt zu haben nament
lich ſoll die Einheit und Wiederherſtellung des Deutſchen Reichs bei
ihm zur firen Jdee geworden ſein dieſer wollte er dadurch einen al
lerdings ſehr ſonderbaren Ausdruck geben daß er ſich einen Apfel
gekauft hatte, um denſelben wie er ſagte, dem Könige als Sym
byl ſeiner Gewalt über das Deutſche Reich zu übergeben. Ob er, wie
er dem Schutzmanne geſagt wirklich den König erſchießen wollte iſt
aus ſeinen verworrenen Jdeen nicht zu entnehmen vor dem Unterſu
chungsrichter hat er nur angegeben er habe bei dem Könige eine Au
dienz haben wollen, um deſſen Abſichten in Bezug der Deutſchen Frage
zu erfahren und ſich dann mit ihm einverſtanden zu erklären Der
Stadtſyndicus Geh. Medicinalrath Casper iſt jetzt mit der Unterſu
chung des Gemüthszuſtandes des Jnhaftirten beſchäftigt.

Kurheſſen. Der Kurfürſt von Heſſen iſt wie man aus
Kaſſel ſchreibt durch die moraliſche Niederlage welche ſeine Politik
nicht nur beim kurheſſiſchen Volke, ſondern bei allen civiliſtrten Völ
kern erlebt hat, fortwährend in einer Aufregung, welche das Schlimmſte
befürchten läßt. Das Begebnig mit dem Hofmarſchall, Kammerherrn
v. Heeringen, liefert dafür einen neuen Beweis. Derſelbe hatte er
zählt man ſich in der Stadt, in ſeiner Eigenſchaft itl g ft als Jntendant desHoftheaters dem Kurfürſten neue Kontrakte mit darſtellenden Künſt
lern zur Genehmigung vorgelegt und dabei eine Behandlung erdulden
müſſen welche ihn aufs Siefſte erſchütterte und zur Bitte um ſeine
ſofortige Entlaſſung bewog. Daß dem Jntendanten die Akten vor die
Füße geworfen wurden, ſoll noch nicht das Aergſte geweſen ſein man
ſpricht von Zorn Ausbrüchen wie ſie in der Familie des Kurfürſten
allbekanntlich häufig paſſiren und von denen man ohne ſie rechtferti
gen zu wollen doch ſagen darf, daß ſie Hand und Fuß haben
Ob Letzteres wirklich wahr, muß noch dahingeſtellt bleiben, ſo viel aber
iſt gewiß, daß Herr v. Heeringen nach dieſem Auftritte halb ohnmäch
tig war und von Dienern unterſtützt und geführt werden mußte, als
er das Zimmer des Kurfürſten von Gottes Gnaden verließ

Aus Schleswig Höolſtein, d. 16. März. Daß die jüng
ſten Noten und Proteſte der beiden Deutſchen Mächte we
nig Eindruck in Kopenhagen gemacht haben, findet ſich nunmehr durch
die Däniſchen Blätter in allen Punkten beſtätigt. Daß über die Dä
niſche Antwort in der am Dienstage gehaltenen Sitzung des Geheimen
Staatsraths Beſchluß gefaßt worden wurde von Flyvepoſten be
reits geſtern gemeldet; „Fädrelandet weiß ſogar in ſeiner jüngſten
Nummer daß die Antwort am Freitage von Kopenhagen abgegangen
ſei. Sie wird alſo heute in Berlin eingetroffen ſein und voraüsſicht
lich in den nächſten Tagen übergeben werden. Ueber den Jnhalt brin
gen die beiden genannten Blätter zwar verſchiedene, aber im weſentli
chen nicht ſehr von einander abweichende Angaben. Nach Flyve
poſten“ ſoll die Antwort ziemlich kurz gefaßt ſein, hinſichtlich Schles
wigs auf die früheren Aeußerungen der Däniſchen Regierung verwei
ſen und in Betreff der Umgeſtaltung des „Reichsraths“ zu einem Ei
derparlament behaupten daß ſolches in Folge der unter Andro
hung der Execution von der Bundesverſammlung verlangten Aufhe
bung der Geſammtſtaatsverfaſſung für Holſtein und Lguenburg geſche

wort in folgender Weiſe: Die Däniſche Regierung weiſt jede Discuſ
ſion über die Verhältniſſe Schleswigs, ſo wie über die Einberufung
des Reichsraths und ſeine Verhandlungen ab und fordert die Preußi
ſche und Oeſterreichiſche Regierung von Neuem auf mit ihren etwai
gen Einwendungen gegen die durch die Depeſche vom 26. October v. J.
gemachten Vorſchläge, betreffend eine Ordnung der Holſteiniſchen Ver
haltniſſe, hervor zu treten. Man ſieht demnach, daß der Proteſt nicht



den geringſten Eindruck gemacht hat und daß man in Kopenhagen ent
ſchloſſen iſt, die Deutſchen Mächte proteſtiren zu laſſen, ſo viel es ih
nen beliebt, und inzwiſchen durch die Thatſachen einen Zuſtand zu be
feſtigen, der nach dem competenten Ausſpruche. der Majorität der
Schleswigſchen Stände Abgeordneten „einer Jncorporation des
Herzogthums Schleswig gleich zu achten iſt. Auch die Nachricht,
daß in der Bundesverſammlung der Antrag eingebracht worden iſt,
daß der Deutſche Bund dem Proteſte der beiden Deutſchen Mächte
ſeine Zuſtimmung ertheilen möge, hat in Kopenhagen nicht den ent
fernteſten Eindruck hervorgebracht. Was Deutſchland ſagt, iſt ſehr
gleichgültig; wenn es nicht den Muth hat, für ſeine Worte thatſächlich
einzutreten, ſo gewährt es Dänemark mit ſeinen Proteſten nur die
Schadenfreude, ſich über die Ohnmacht Deutſchlands luſtig zu machen.
Wenn die Deutſchen Miniſter das Erniedrigende dieſer Rolle nicht
fühlen, ſo wird die Deutſche Nation bald die kläglichen Folgen dieſer
Politik juſt an der Schleswig Holſteiniſchen Frage gewahr werden. (M.

Jtalien.
Jn der Sitzung des italieniſchen Abgeordnetenhauſes am 15. d.

ſtellte Petrucelli ſeine auf die Verſammlung der Biſchöfe in Rom be
zügliche Jnterpellation. Die Biſchöfe, bemerkte er, müßten als von
der Regierung abhängige öffentliche Beamte, die Erlaubniß der Regie
rung exhalten, um ſich nach. Rom zu begeben. Es ſei ihnen mehr an
der weltlichen als an der geiſtlichen Macht gelegen. Die römiſche
Curie wolle die weltliche Macht des Papſtes als Dogma proklamiren,
ſo wie Frankreich und Italien gegenüber an die katholiſche Welt appel
liren. Wenn die Biſchöfe nach Rom gingen, ſo müßten ſie als ein
fache Bürger von dort zurückkehren. Der Miniſter Poggio antwortete
darauf der Zweck der Verſammlung in Rom ſei nicht bekannt, habe
aber keinesfalls einen religiöſen Charakter. Die Regierung habe durch
das Geſetz hinreichende Mittel gegen die Biſchöfe in Händen welche
ſich etwa aus dem Staate entfernen ſollten. Sie würden ſich, wenn
ſie das thäten, einer den Intereſſen der Nation zuwiderlaufenden Hand
lung ſchuldig machen. Bis jetzt habe keiner um die Erlaubniß, ſich zu
entfernen, nachgeſucht. Eintretenden Falles aber werde die Regierung
ſchon wiſſen was ſie zu thun habe. Nach einigen Bemerkungen des
Miniſters Mancini erklärte Petxucelli ſich für befriedigt.

Neapel, d. 11. März. Die „Patrie“ bringt heute folgende
Adreſſe des hohen Clerus von Potenza (Baſilicata) an den heiligen Va
ter, die einen Beweis der Geſinnung eines großen Theiles der Geiſt
lichkeit liefert:

An den heiligen Vater Pius Stellvertreter Chriſti Rom
Heiliger Vater! Das Bewußtſein und das Geſammtvotum Jtaliens haben die Unver
einbarkeit der beiden Gewalten in der heiligen Perſon des Papſtes klar bewieſen au
ßerdem aber muß die Reinheit unſeres heiligen Glaubens in Jtalien der ſeit ſo vie
len Jahrhunderten die ehr würdigſten Denkmäler der Religion aufzuweiſen hat unver
letzt ben ahrt bleiben und dies ſelbſt durch Opfer und Entſagung. Dieſe Opfer ſind
die koſtbarſten Beweiſe jener prieſterlichen Gabe, die den Menſchen auf eine überna
türliche Weiſe Gott nähert. Von dieſer Geſinnung durchdrungen und überzeugt, hei
ligſter Vater flehet Euch der Clerus von Potenza, in der neapolitaniſchen Provinz,
auf den Knieen an, Euch, den erſten Prieſter Jeſu Chriſti im Angeſichte Gottes und
ſeines Evangeliums die weiſen Vorſchläge der beiden größten Fürſten der Welt, Na
poleon III. und Victor Emanuel II. annehmen und auf jene weltliche Macht, die Jhr
beſitzt, Verzicht leiſten zu wollen und zurückzukehren zu jener jungfräulich reinen und
urſprünglichen Jnſtitution, welche allein im Stande iſt, die vom Herrn Geſalbten zueinem Ruhe u erheben der ſeines Gleichen nicht hat unter den unſicheren und eiteln

Dingen dieſer Erde. Gebt, heiliger Vater, dieſen hohen Beweis von Abſagung den
Jtalienern den Katholiken der ganzen Welt. Gebt ihn als Jtaliener, und das Va
kerland wird Euch dankbar ſein gebt ihn als Stellvertreter Chriſti und die Gläubi
gen werden Euch ſegnen, ſo wie die Ungläubigen einen Grund mehr haben werden,
u glauben daß der Katholicismus die einzige wahre Religion iſt. Gott erleuchte5 heiliger Vater, und Jhr mit Euerm heiligen Anſehen ſegnet die Gehorſamen

in Jeſu Chriſts. Potenza, 3) März 18621 (Folgen die Unterſchriften des Capitels
der Cathedrale, der Collegiate S. Michele und della S. S. Trinita, 64 an der Zahl.)

Eine ähnliche Bittſchrift iſt von dem dortigen Capuciner Orden ab
gefaßt worden.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Jm geſehgebenden Körper bleibt die

Majorität der „Entarteten ſowohl wie die winzige Minorität der
Verbiſſenen ihrer Taktik getreu, jene ſchweigt und ſtimmt blindlings,
dieſe unterwirft die ganze innere und auswärtige Politik einer einſchnei
denden Kritik während auf der Miniſterbant meiſtens nur der ge
wandte Advocat Miniſter Billault und der hohle Rhetor Baroche, Prä
ſident des Staatsrathes, und in Finanzſachen Magne das Wort füh
ren. Auch geſtern wieder wurden Paragraph 8 und 9 der Antworts
Adreſſe mit ſtärkſter Majorität angenommen nachdem ſämmtliche Amen
dements verworfen wurden. Wohl aber wird dieſe ſtete Wiederholung
der nämlichen Scene wo die Entarteten ſich vor der Regierung platt
auf den Bauch werfen, das Land und Ausland nicht abhalten die
ganze Wucht der Beweisführung eines Mannes zu würdigen, der nicht
zur Oppoſition gehört, aber ein Mann von Vaterlandsliebe und Wahr
haftigkeit iſt. Devinck hat das jetzige Finanz Syſtem verurtheilt, und
Gouin's ſo wie Baroches Widerlegung waren nur geeignet, den mora
liſchen Eindrück jener Rede zu erhöhen. Es hat“, äußerte dieſer Red

ner, und ſeine Worte wurden von der ſchadenfrohen Menge mit Geläch
ter vernommen, „es hat in der That den Anſchein, daß, wenn man im
Beſitze der Gewalt iſt, man nür ſehr ſchwer ſich noch einen Begriff
von Dingen macht, die alle Welt begreift! Dieſe Thatſache kann aller
dings nicht überraſchen ſie wiederholt ſich täglich im gemeinen Leben.
Jch will daraus auch nur die kleine Nützanwendung ableiten, daß im
Sparen und Sicheinſchränken nie von Miniſtern die Jnitiative ergriffen
wird daß ſie ſich im Gegentheil ſtets mit Unmuth dazu entſchießen.
Ich wöchte daher der Kammer zu Gemüthe führen, daß ſie die Mittel
und Wege in Händen hat, Erſparniſſe dürchſetzen zu können daß ſie
triftige Gründe hat, auf ſolche zu dringen Was muß denn nun
geſchehen Das Budget muß in's Gleichgewicht gebracht werden, und

zu dem Zwecke bleibt kein anderer Rath, als mit feſter Hand und
ohne nach rechts und links zu blicken von den Ausgabe Budgets der
beiden Miniſterien für Krieg und Marine 30 Millionen zu ſtreichen!
(Einige Stimmen Ja, ja! Sehr gut!)) Dann kehrt das Gleichgewicht
wieder, und wenn Sie die Amortiſirung nur in dem Verhältniſſe, wie
es bei den 4 Milliarden der Eiſenbahn Obligationen geſchieht, wirken
laſſen ſo werden Sie ſehen wie Jhr Credit wieder ſteigt.“ Mit gro
ßer Energie ſprach Devinck ſodann gegen die neuen Zuſchlagſteuern
auf Salz und Zucker, und beſchwor die Kammer: „Votiren Sie dieſe
Steuern nicht, denn ſie ſind nicht von der Nothwendigkeit geboten,
ſie könnten ſogar der Zuneigung, die der Kaiſer unter unſeren Be
völkerungen mit Recht beſitzt, einer Zuneigung, deren wir ſo ſehr be
dürfen und die wir ſo ſorglich zu pflegen haben, einen harten Stoß
verſetzen.“ Mehrere Stimmen riefen zwar bei dieſen Worten „Sehr
gut! Das iſt wahr!“ indeß wir haben ſchon berichtet daß die Majo
rität keine Gründe achtet, wenn es gilt, Ja zu ſagen. Der Para
graph 10 führte nur ſcheinbar von der Geldfrage ab. Picard verfocht
das FünferAmendement, in welchem Herſtellung des allgemeinen
Stimmrechts bei den Gemeinderaths Wahlen in den großen Städten
verlangt wird, da dieſelben jetzt von Commiſſtonen regiert werden, die
durch die Regierung ernannt werden. Der Redner zog ſeine Nutzan
wendungen aus der jetzigen Verwaltung der Stadt Paris und wies
ſchlagend nach, daß der Krebsſchaden dieſer heilloſen Wirthſchaft in
dem vollſtändigen Mangel aller und jeder Verantwortlichkeit der Ver
waltung gegen die Verwalteten beſtehe. Das Bewußtſein der Nation
über die Schäden der jetzigen Militärwirthſchaft, des Finanzſpieles und
der unverantwortlichen Beamtenwirthſchaft in Stadt und Land wird
mit jedem Tage klarer, und die ganze jetzige Kriſts in Frankreich dreht
ſich um die Frage, ob der Kaiſer noch Einſicht und Raſchheit des Ent
ſchluſſes genug hat, einzulenken, oder ob er auf der Bahn, welche die
beiden geſtürzten Dynaſtieen gewandelt ſind unbeirrt fortwandeln will.
Die Majoritaäten im Senate und im geſetzgebenden Körper thun Alles,
um die Zuneigung der Bevölkerungen zu der napoleoniſchen Dynaſtie
auf den Gefrierpunkt zu bringen.

Vermiſchtes.
Berlin. Der ehemalige stud. theol. Schöppe, welcher in

den letzten Tagen eingeräumt hat, den Grafen v. Blankenſee, bei
dem er ſchriftliche Arbeiten beſorgt hat, um Werthpapiere im Betrage
von beinahe 100,000 Thlr. beſtohlen zu haben hat, wie der „Publ.“
mittheilt, die Flucht ergriffen. Er hatte. 2 erboten, den Verſteck
nachzuweiſen in welchem der noch nicht aufgefundene Reſt des geſtoh
lenen Gutes aufbewahrt ſei, und war dieſerhalb am 15. d. M. Mit
tags in Begleitung einiger Beamten nach dem königl. Schloſſe geführt.
Seiner Angabe nach hatte er dort die Werthpapiere unter einem auf
einem Korridor ſtehenden Schrank gelegt und wollte zu dieſem die Be
amten hinführen. Er begab ſich mit denſelben in den nach dem Luſt
garten zu belegenen, an die Schloßapotheke grenzenden Theil des k.
Schloſſes und wurde auf ſein Verlangen einige Treppen hoch geleitet
Plötzlich machte Schöppe eine Wendung nach einer in ſeiner unmittel
baren Nähe befindlichen Thür, riß dieſelbe auf und ſtürzte vorwärts
Die Beamten eilten ihm nach, Schöppe aber ſprang ehe man ſich deſe
ſen verſah, die Treppe hinab und kam ſchließlich auf der Luſtgarten
ſeite ins Freie wo er ſich ſofort unter die Volksmaſſe miſchte, welche
ſich dort in Folge der eben beendigten Parade befand. Seine Wieder
ergreifung iſt bisher noch nicht re

Berlin. Die Einwirkung des verfloſſenen Winters auf die
Thiere des zoologiſchen Gartens iſt eine ungünſtige geweſen. Das ſel
tene Exemplar des ſchwarzen Panthers, der ſchon im Sommer ſelten
den fernſten Winkel ſeines Kafigs, in dem er zuſammengekauert zu
liegen pflegte, verließ, iſt geſtorben. Ebenſo haben 5 Flamingo's den
Winter nicht überſtanden und hat die Kälte große Verheerungen im
Affenhauſe angerichtet, wo ungefähr zwanzig Thiere, darunter drei
große Mandrill's und vier Meerkatzen, geſtorben ſind. Neu hinzu
gekommen iſt eine hübſche Gemſe vom Montblanc, ein Geſchenk des
Hr. Pitſchner, der ſte von ſeiner vorjährigen Beſteigung des Rieſenber
ges mitgebracht. Jn den erſten warmen Tagen erwartet man die
Ankunft neuer ThierTransporte, die theilweiſe die durch den Tod ent
ſtandenen Lücken wieder ausfüllen ſollen.

Von der Ruſſiſchen Grenze d. 8. März. Ein Schmugg
lergefecht hat am Abend des 4. März jenſeits der Ruſſiſchen Grenze
ſtattgefunden. 22 Schlitten mit Waarencolli (größtentheils ſchwere
Seidenzeuge), angeblich im Werthe von 15,000 Thirn., paſſtrten beim
Dorfe Augsgirren die Preußiſche Grenze nach Rußland jeder Schlit
ten hatte drei Schmuggler als Beſatzung Sie hatten drei Ruſſiſche
Poſtenlinien zu durchdringen, deren Wachtmannſchaft, zuſammengezogen
war und 140 Mann betragen haben ſoll. Kaum hatte der Transport
die Grenze im Rücken, als er zu gleicher Zeit von allen Seiten ange
griffen wurde, ſo daß eine Rückkehr nicht zu ermöglichen war. Die
Schmüggler mußten ſich vorwärts durchſchlagen. In der erſten und
zweiten Chaine verloren dieſelben ſieben Schlitten mit vierzehn Pferden
und den Waaren. Der letzte Kampf bei der dritten Poſtenchaine war
der hartnäckigſte und ein bedeutender Theil der Waarencolli ſoll durch
gebracht ſein, ſpeziellere Nachrichten fehlen indeſſen. Die Ruſſiſche
Grenzwache zählte auf den beiden erſten Poſtenlinien zwei todte und
neun verwundete Soldaten, darunter einen Wachtmeiſter, dem vier Fin
ger durch eine Kugel weggeriſſen ſind desgleichen zehn ſtark verwun
dete Pferde. Die Schmuggler haben ihre ſämmtlichen Verwundeten
förtgebracht, auch ſollen mehrere getödtet ſein. Preußiſche Unterthanen
ſind bei dieſem Strauße nicht betheiligt, vielmehr nur SzameitiſchRuſ
ſiſche Bauern, deren Fuhrwerke mit ganz ausgezeichneten Pferden be
ſpannt geweſen ſind.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. März.
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Mag

März, G. Thürmer, Gypsſteine,

Marktberichte.
Halle den 18. März.

Getreide hatte heute ſehr ſtillen Verkehr, die Preiſe wa
ren theilweis etwas niedriger. Weizen 68 72 Rog
gen 52 654 55 Gerſte 35 36 Hafer 22

„Magdeburg, den 17. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte eRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralkes loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 17. März.
Weizen 2 15 bis 3 4Roggen 2 2 15Gerſte 10 L 18Hafer 20 eRübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, ſden 17. März.
Weizen loco 65——82 weißbunt polniſch. 77 ab

Bahn bez.
Roggen loco 80—83pfd. 52 ab Bahn bez.

80pfd. 521 ab Boden 79--80pfd. 614 Acht Bahn
bez., ſchwimmend galiziſch. 49 80 frei Mühle bez.
März 50 bez. Früht. 590-407, bez. u. S
70 G. Mai/ Juni 50—49 bez. u. G. 497, Br.

Juli Aug. 50

r.

4997 Wez.
Gerſte große und kleine 35——38
Hafer loco 23— 25 fein ſchleſ. 25 ab Bahn bez.,

Liefer. pr. März 23 Br. März April do. Frühj.
23, bez. Mai Juni 239, bez., Juni/ Juli 24

pr. 1750vfd.

bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 48--57
Rüböl ioco 13 bez. März u. März April 13 bez.

April Mat 13 bez. U. Br., 13 G. Mai
Juni u. Junt/ Juli 13 bez. u. Br. G.Sept. Oct. 12 bez.

Leinöl loco 13 Liefer. 12 F.
Spiritus loco ohne Faß 17März April 17 bez. u. S.

Mai 17 bez. e Br.17 bez. Br. u. G. Juni Juli 18
r ine c bez. u. Br.,G. Aug. Sept. S bez. u. G., 187Sevt. et i be n rWeizen flau. Roggen loco iſt feine Waare zum Ver
ſandt faſt gar nicht offerirt, geringere Sorten zu Preiſen
eher zu Gunſten der Käufer umgeſetzt Termine erdöffneten
flau und vermochten ſich auch nicht wieder zu erholen
Hafer ohne Aenderung. Rübdl auf nahe Sichten ziemlich
behauptet pr. Herbſt etwas matter, gekünd. 100 Etnr.
Spiritus durch überwiegendes Angebot gedrückt und ſchließt
auch in matter Haltung.

Breslau, d. 17. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 72—-87 gelber 72

87 Roggen 54—61 Gerſte 34—40
Hafer 22—28

Stettin, d. 17. März. Weizen 73--7878 Roggen loco März 48 Frühf. u z
April Mai 48 Rüböl 13 April Mal 13 Sept.
Oct. 122), bez. Spiritus 17 Br. März 77 G.
Früht. 172 G., 17 Sr.

Hamburg, d. 17. März. e loco preishaltend,
o rtg Roggen loco feſt, ab Königsberg Frühj. zu 86—87 zu haben e Linzeln zu

bedingen. Oel Mai 28 Oct. 2697,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 18. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. März Abends 3 Fuß Zoll,
am 17. März Morgens 2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. März Vormittags am alten Pegel Nr. 2,

am neuen Pegel 8 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 17. März Mittags: 6 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachticht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts? Am 10. März. Nordd. Dampfſchifff
Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Dreeden. G. Herzog
desgl. W. Kater, Stückgut, v. Hamburg n. Deſſau.
G. Dümling, Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. G.
Neumann Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Am
17. März. G. Pfeil, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Rordd. Dampfſchifff, Geſ., Guter Hamburg nach
Dresden. Dieſelbe, Güter, v. Haniburg n. Deſſau.
Fr. Engel, Steinkohlen, v. Hamburg n. uckau.

Niedetwärts: Am 16. März. H,, Richter, Wei
zen, v. Rieſa n. Hamburg. G. Dümling, 2 Kähne,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Placke, desgl.

Chr. Kramer, Weizen, v. Wettin n. Hamburg. T.
Thiel desgl. W. Gohre, desgl. Fr. Lüdecke,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Seeger, Kar
koffein, v. Coswig u. Hamburg Städaut, v. Dresden n. Magdeburg. Fr. Reinecke Gyps-
ſteine, v. Neubeeſen n. Magdeburg. Chr. Ulrich, desgl.

A. Schreiber, Thon, v. e n. Drieſen.
Wagner, Kartoffeln, v. Mühlberg n. Hamburg.
Kreuter, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg J
Holtzſch, Holzwaaren, v. Schöna n. Magdeburg.
Bieger, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg.

W. Schatte, Zucker, v. Halle n. Suee,
v. Vienburg n. Braun

denbig. A. Rolhe, desgl. S. Richter, Kartoffeln
v. Wittenberg n. Hamburg. Chr. Demmer, Formſand,



v. Wettin n. Berlin. A. Broſe, desgl. G. Berendt,
Bruchſteine, v. Gröhna n. Hamburg. Chr. Schnitzen
döbel, Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg. Fr. Placke,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Enger, desgl.

H. Winterfeld, 2 Kähne, Weizen, v. Tetſchen nach
m

Magdeburg, den 17. März 1862.
Königl. Schleuſenamt.

S h

Bekanutmäachungen.
Auction.

Wegen Pachtaufgabe ſollen auf dem Ritter
a Näthern, Stunde von Zeitz

dontag den 2. März o. und folgende
Tage von Vormittags 9 Uhr ab

folgende Viehbeſtände, als
9 Stück gute ſtarke Arbeitspferde in den be
ſten Jahren,

2) 5 Stück ſchöne große fehlerfreie Foöhlen, dar
unter 2 Schimmel, 2 braune und 1 Fuchs
im Alter von 3, 2 und 1 Jahr,

3) 1 großer fetter holländer Bulle,
4) 26 Stück zum größten Theil hochtragende

Kühe 95) 41 Stück hochtragende Kalben,
6) 11 Stück ein und zweijährige Kalben,

ad 4—6. ſämmtlich holländer Race und
ausgezeichnetes Milchvieh,

7) 4 Stück ſchwere gemäſtete Mutterſchweine,
8) 500 Stück geſunde, wollreiche und in gu

tem Futterzuſtande befindliche Hammel, dar
unter 50 Stück gelte Mutterſchaafe,
davon 4 und 6zähnig und vollzähnig
und verſetzt

und nachſtehende Gegenſtände als
ſämmtliche Schäfereigeräthſchaften an Trögen,
Raufen Horden und Schaafhütte, ziemlich
neu, 5 Stück in gutem Zuſtande befindliche
eiſerne Axwagen mit vollſtändigen Bretter-
kaſten und Erndteketten, das ſämmtliche Ge
ſchirre von 10 Pferden fünf gute böhmiſche
Ackerpflüge, 4 Krümmer, 2 Kartoffelhaken,
Eggen Walzen, Planen und Säcke, verſchie
dene Meubles Betten und ſämmtliches vor
handenes Haus und Wirthſchaftsgeräthe,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
vaare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Bemerkt wird noch daß mit Verſteigerung
des Viehes in der oben angegebenen Reihenfolge
der Anfang gemacht wird.

Näthern, den 3. März 1862.
Ferdinand Jeigermann.

Aurtion.
Jn Folge Aufgebens eigner Feldbewirthſchaf

tung werden den 26. März e. Vormitt.9 Uhr auf der Pfarre zu Hohenlohe zwei
ſehr gute, geſunde flotte, fromme Pferde
(Füchſe mit Stern, 9 Jahr alt), 1 größerer
(faſt neu) und 1 kleinerer Leiterwagen, 2 Acker
pflüge, 1 Hackpflug, 4 Eggen, 1 Walze, 1
Kippkarre mit dazu gehörigem Sattel, 1 Korb
ſchlitten mit Rehdecke, 3 Kummetgeſchirre,
Erndte und Kuhketten, Senſen, 1 Häckerlings
bank, Heu und Schiebebaum, 1 gebrauchte
Halbchaiſe, 1 engl. Reitſattel und Zaum mit
neuſilbernen Bügeln und Beſchlag u. ſ. w.
meiſtbietend verkauft werden.

Prischen Dorseh,
Blumenkohl,

Hamburger BRauchlleisch,
Zunge

G. Goldsehmidt.
—S—Es iſt ein Granaten Armband verloren ge

gangen. Der Finder wird gebeten es gegen

erhielt

Belohnung an den Goldarbeiter Kitſcher am
Markt abzugeben.

Montag den 17. d. M. Abends nach der
Probe der Singakademie wurde gewiß in
Folge eines Verſehens ein ſchwarzer, weiß
pPunktirter Sommer Paletot vermißt. Jnne
haber wird gebeten denſelben kl. Klausſtr. 7,
parterre bei Hrn. Mehlhändler Kloſe abzugeben.

Seidenband- und Weisswaaren- Handlung
von Robert Cohm in Halle, gr. Ulrichsſtraße 3.

Meine ſämmtlichen Neuheiten in franz. Bändern, Blumen, Blonden 2e., ſowie
mein größes Lager von bunten und weißen Gardinen, Bettdecken, weißen Stof
fen jeder Art beehre ich mich, der ſchönen reichen Auswahl und der außergewöhnlich billig ge

ſtellten Preiſe wegen ganz beſonders zu empfehlen.

Jn Damen Detzen empfing heut eine ſchöne neue Sendung Robert Conm.

Für Putzmacherinnen empfehle fertige Hutrüſchen, das Dizd. von 27 M ab
Robert Cohn.

Große Pferde u. Wagen Auction.
Freitag den 21. d. M. Vormittags von 10 Uhr ab verſteigere

im Gaſthofe „zur Sonne“ in der Sudenburg-Magdeburg,
wegen Auflöſung eines Compagnie- Geſchäfts

ea. 35 Stück größtentheils 7 bis Sjähr. Pfer-
de, wobei mehrere Paare egale I Paar
s5jähr. Füchſe n. 1 Paar 5jähr. Chokoladen-
Schimmel ſich beſinden; ſerner: vierzöll. u.
andere Wagen, 2 Tafelwagen, elegante Kumpt-
u. Sielengeſchirre, zum Theil mit Neuſilber-
beſchlag e. L. Beilschrmmädlt,Magdeburg, d. 16. März 18682. Auct. Commiſſariußs.
Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes e
Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren- Magazin

bietet eine große Auswahl modern und ſolid gearbeiteter Meubles in Miuuss-
baum- und Mahagony'- Holze dar, mit dem Bemerken, daß auswär-
tige Sendungen von Meubles durch mein Fuhrwerk befördert und von mei
nem Werkführer aufgeſtellt werden.

Halle, im März. O. Soll Aiſchlermeiſter,Königl. Hofſieferant, gr. Ulrichsſtraße 53.

Grosse Musik- Aufführung
Donnerstag den 20. März 1862 Nachmittags Punkt 4 Uhr

im großen Saale der Francke' ſchen Stiftungen
Ieracel m Aegypten,

Oratorium von G. F. Uändel,
gegeben von der hiesigen Singakadlemie.

Einlaßkarten zu 10 e und Texte zu 1 e ſind bei den Herren Karmrodt, Schroe-
del S Simon und in der Waiſenhausbuchhandlung zu haben.

Der Vorſtand.

Fr. Kiel. Sprotten,
gr. fette Kiel. Bücklinge
u Julius Riffert.

Hiemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſchen Speck und Pfannkuchen.

C Male.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen

Löbnitz.
Donnerstag den 20. März Concert mit

Geſangsvortragen von Geſchwiſter Zeid
ler wozu freundlichſt einladet

Louis Wiebach.

Friſche Kieler Sprotten,
Speckbücklinge

D. r unnnn.
Halle as

Circus Charles Minne
auf dem Mranckensplätze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymna-
Stigqnue, Manöver, Quadrillei, Pan-

e e eDas Nähere beſqün die Tageszettel.
Preiſe der Plätze:

Numerirte Stühle 20 l. Platz 15 M.
II. Platz 10 Gallerie 5. Kinder un
ter 10 Jahren bezahlen auf dem I. und I. Platz
die Hälfte Militärs ohne Charge bezahlen

auf der e 3
Der Billet-Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr rab e Rltage 1 Uhr und von Uhr Nach gerter Bruſt und langer Ruthe iſt entlaufen.

mittags ununterbrochen bis zum Schluß der Wiederbringer erhält angemeſſene Belohnung
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß ihr r 7 b.Ende gegen r. zKnaries inneé, Familien Nachrichten.
Director. Verbindungs Anzeige.

Heute Mittwoch am 19. März große Vor Wir feierten am 16. d. M. in Mühlberg
ſtellung, bei welcher während der Iſten Ab in Thüringen unſere eheliche Verbindung.

Heinrich Wendler,

erhielt

I

theilung nur Schulpferde auftreten inChavies ünne. Jda Wendler geb. Beck.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu 66 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 19. März 1862.

Zur Geſchichte des Hauſes Hohenlohe Jngelfingen.
Der Prinz Adolf Karl Friedrich Ludwig von Hohenlohe Jn

gelfing enOehringen, welcher fiüher Mitglied des preußiſchen Staats
kathes, in den letzten Jahren Präſident des Herrenhauſes war und am
11. März d. J. zum interimiſtiſchen Präſidenten des Staatsminiſteriums

ernannt worden iſt gehört einem alten deutſchen DOynaſtengeſchlecht an,
von welchem einzelne Glieder auch im preußiſchen Staatsdienſte hohe und
einflußreiche Armter bekleidet haben. Mütterlicherſeits ſtammt der neue
Miniſterpräſident aus der Provinz Sachſen und zwar aus dem Ritter
gute Droyſſig im Kreiſe Weißenfels. Dropyſſig war urkundlich ſeit 1191
ein Dyngſtenſitz kleiner Freiherrn und gräflicher Geſchlechter und iſt es
geblieben bis auf unſere Zeit, wiewohl unter völlig veränderten Verhält
niſſen. Jm vorigen Jahrhunderte gehörte es den Reichsgrafen von Hoym,
die eine beſondere Linie HoymOroyſſig bildeten, aber 1783 im Mannes
ſtamme ausſtarben. Die Erbtochter war die Gräfin Amalie von Hoym
Droyſſig welche ſich mit dem Fürſten Friedrich Ludwig zu Hohen
lohe Jngelfingen am 8. April 1782 vermählte, aber 1799 wieder geſchie

den ward. Aus der unglücklichen Ehe ſtammt der Prinz Adolf, der jetzige
Min ſterpräſident, ab. Sein Vaterſbekleidete in der für die preußiſche Mo
narchie verhängnißvollſten Zeit ein hohes militäriſches Amt und ſein Name
iſt leider in die traurigſten Ereigniſſe verflochten, von denen Preußen und
ganz Deutſchland in dem ſchweren Jahre 1806 betroffen wurden. Der
Vater des. Miniſterpräſidenten war derſelbe Fürſt von Hohenlohe der in
der Schlacht bei Jena am 14. Octbr. 1806 mit an der Spitze der preu
ßiſchſächſiſchen Heere ſtand, und welcher 14 Tage nach der namnenloſen
Niederlage am 28. Ockbr. deſſelben Jahres, in der Nähe einer ſtarken
Feſtung ohne Schuß und Schwertſchlag kapitulirte und ein Korps von
17,000 Mann darunter die Generale Tauenzien, Schwerin und Hirſch
feld, der Herzog Karl von Mecklenburg Strelitz, Bruder der Königin
Louiſe, und der Prinz Auguſt von Preußen bei Prenzlau kriegsgefangen
gab während „die Soldaten über die Schmach wüthend waren weinten,
die Gewehre zur Erde warfen oder zeibrachen und ihren Führern flachten,
die ſie zu ſolcher Schande gebracht hätten.“ Nachdem faſt ganz Preußen
pis auf einen kleinen Theil am Pregel und Niemen durch die kriegeriſchen
Ereigniſſe, an denen der Fürſt Friedrich Ludwig einen hervorragenden An
cheil gehat hatte, in die Gewalt Napoleons gelangt war legte auch der
unglückliche Feldherr alle ſeine Aemter nieder und lebte auf dem Gute
Schlawentziz in Oberſchleſten, umſonſt bemüht, in Denkſchriften ſeine
Handlungsweiſe zu rechtfertigen und den ihm beigemeſſenen Antheil an den
begangenen Verſchuldungen von ſich abzuwälzen. In den Jahren nationa
ler Erhebung, als das ganze Volk aufſtand, die erlittene Schmach wieder
abzuwaſchen 1813-1815, war es dem Fürſten Friedrich Ludwig nicht
geſtattet, an dem deutſchen Befreiungskriege Theil zu nehmen. Er ſtarb
1818 zu Schlawentzitz, wie man ſagt, in bedrängter Lage. Noch vor der
Eröffnung des Feldzuges im Auguſt 1806, hatte er zu Gunſten ſeines
Sohnes des Erbprinzen Friedrich Auguſt Karl, ſeinem Fürſtenthume
entſagt. Daſſelbe wurde mediatiſirt. Die geſchiedene Gräfin Amalie ge
borene Hoym perehelichte ſich mit dem Grafen Friedrich Ludwig von der
OſtenSacken und das Haus Hoym wurde veräußert und kam in Beſitz
der Fürſten WaldenburgSchönburg. Nach dem Adelslexikon des Frhrn.
L. v. Zedlitz Neukirch beſaß das Geſchlecht von Hoym außer Droyſſig auch
Schlawentziß in Oberſchleſten und Oppurg im Amte Neuſtadt an der Orla.
Iſt dies gegründet und dürfte dafür angeführt werden daß Droyſſig frü
her den Grafen von Orlamünde gehört hat, ſo wäre Schlawentzitz, eine
änſehnliche Majoratsherrſchaft des hohenlohiſchen Hauſes in Oberſchleſien,
ein Reſt aus den Beſitzungen des gräflich hoymſchen Hauſes auf Droyſſig,

Die bewegten Zeitumſtände hatten den unglücklichen preußiſchen Feld
herrn 1806 bewogen, die Herrſchaft ſeinem Sohne Auguſt, dem Bruder
des jetzigen Miniſterpräſidenten abzutreten; und eben ſo trat auch Fürſt
Auguſt am 1. Januar 1849, alſo zu einer Zeit, wo ähnliche politiſche
Veränderungen in Deutſchland in's Leben treten zu wollen ſchienen, ſeine
mediatiſirten Beſitzungen an ſeinen Sohn ab. Es hätte ihm der Erbprinz
Friedrich in der Regierung folgen ſollen, allein dieſer hatte eine morgang
tiſche Ehe geſchloſſen, und da das hohenlohiſche Haus ein treuer Anhänger
der Legitimitätsgrundſätze und alter ſtandesherrlicher und geburtsgriſtokra
tiſcher Vorrechte iſt, ſo müßte er in dem Fawilienvertrage vom 22. Auguſt
1842 auf ſein Erſtgeburtsrecht zu. Gunſten ſeiner Brüder Hugo und
Felix verzichten. Der erſtere iſt daher regierender Furſt, dagegen hat ſich
der andere, Prinz Felix von HohenloheJngelfingen, der zweite
Meffe des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſeit 1851 mit einer Tochter des
Kurfürſten Friedrich Wilbelm J. von Heſſen und der bürgerlichen, erſt ge
Jraften und gefürſteten Gertrude, wit Alexandrine, Fürſtin von Hanau
und zu Horzowitz, Gräfin von Schaumburg vermählt und ſteht dadurch
mit dem kurfürſtlichen Hofe in Kaſſel in nahen verwandtſchaftlichen Be
ziehungen. Dieſer Prinz Felix iſt in induſtrieller Beziehung, etwa in
ähnlicher Weiſe wie der Stiefbruder des Kaiſers Napoleon, der Graf
Morny, ſehr regſam. Er hat die darmſtädter Bank, die ſüddeutſche Zettel
und Luxemburger Bank gründen helfen, iſt Ehrenpräſident der erſtern und
war einer der erſten welche den franzöſiſchen Kredit Mobilier auf deut
ſchen Boden zu verpflanzen ſuchten. Er iſt ferner Präſident des Vereins
Zum Schutze nationaler Arbeit und verſtand und verſteht die Kunſt un
ker der Hülle dieſes Vereins in Süd und Weſtdeutſchland für die ſoge
nannte großdeutſche Partei überall Propaganda zu machen und zu verlan

gen, daß ganz Oeſterreich, wie es geht und liegt, nicht allein in den deut ibeuten und unſern vaterländiſchen Verhältniſſen wenn auch in andererhen Zollverein, ſondern anch in den deutſchen Bund aufgenommen werde.
Indem auf dieſe Weiſe der Neffe des preußiſchen Miniſterpräſidenten für das
öſterreichiſche Intereſſe thätig iſt, wirkt er nicht allein den deutſchnationg
len Reformbeſtrebungen, ſondern auch den Abſichten der preußiſchen Re

angeſeſſen. Dagegen beſißt das Haus Hohenlohe anſehnliche Herrſchaften
zumal in Oberſchleſien, und eben deswegen haben der Miniſterpräſident
Prinz Adolf geboren 20. Januar 1797, als Beſitzer der Fideikommiß
güter Koſchentin, Tworog und Landsberg dann Hugo, geboren 27. Mai
1816, Fürſt zu HohenloheOehringenIngelfingen, Graf von Gleichen und
württembergiſcher Generalmajor a. D. als Beſitzer von Schlawentzitz, ſowie
Victor Moritz Karl, Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey Prinz zu
HohenloheWaldenburgSchillingéfürſt, ſür das Herzogthum Ratibor, jeder
einen erblichen Sitz in dem preußiſchen Herrenhauſe. Der Miniſterpräſi
dent Prinz Adolf beſitzt einen Theil der Majoratsherrſchaft Koſchentin mit 5
Ritter und 11 Pertinenzgütern im Kreiſe Lublinitz mit einem Arzal von
62,705 Morgen Die Beſitzungen des Fürſten Hugo von Hohenlohe
Oehringen Jngelfingen umfaſſen die Majoratsherrſchaften Schlawentzitz,
Bittkow, Birawa, Ujeſt, Laſſowitz u. ſ. w. zuſammen mit 141,113 Mor
gen, und dieſBeſitzungen des Herzogs von Ratibor 250,098 Morgen mithin
haben alle J Glieder des hohenlohiſchen Hauſes nicht weniger als 453,916
Morgen oder faſt 21 Quadratmeilen. Der geſammte Regierungsbezirk
Oppeln hat nach der ſtatiſtiſchen Aufnahme von 1858, unter Zurechnunz
von Baugrund für Häuſer und Gebäude aller Art, Höfen, Wegen Waſ
ſer und Waſſerläufen Unland und Moräſten, einen Flächenraum von
4,393,537 Morgen, und davon kommen auf drei Familien 453,916 Mor
gen oder über 10 Prozent der ganzen Fläche!!

So umfänglich indeſſen die Beſithümer der Familie in Oberſchleſien
erſcheinen ſo liegt doch die Vermuthung nicht allzufern daß weit eher
als der zu hoffende Gewinn aus der Land und Forſtkultur, der indu
ſtrielle Trieb, welcher in dieſem fürſtlichen Hauſe wie wir ſchon bei
dem Prinzen Felix wahrgenommen haben Platz gewonnen hat die
ſtärkſte Triebfeder zur Ueberſiedelung in ein Revier gehabt habe, welches
zwar ſehr dicht mit ariſtokratiſchem Weſen beſetzt iſt ſonſt aber doch we
nig Anziehendes unter den ſogenannten Waſſerpolen hat. Die drei Glie
der des hohenlohiſchen Hauſes in Oberſchleſien gehören nämlich nicht blos
zu den erſten Grundbeſizern, ſondern auch zu den angeſehenſten Eigen
thümern von Kohlen und Eiſengruben Und von zahlreichen, zum Theil
umfänglichen Hüttenwerken. Es konnte ihnen nichts mehr zu Statten
kommen als die Freigebung des Bergbaues auf Kohlen und Eiſen und
ſogar auf Galmel, und in Folge deſſen ſtehen im Umkreiſe ihrer zahlrei
chen Güter allenthalben Hohöfen und Friſchfeuer, und die Schornſteine
ihrer mannigfaltigen Werke ſind ſo deutliche Zeichen der dort herrſchenden
Jnduſtrie, daß es die Beſitzer ganz eigenthümlich berührt haben mag als
ſie von ihren Freunden im ehemaligen Abgeordnetenhauſe, von den Her
ren Wagener Gerlach und Konſorten die famoſe Lobrede auf die Ritter
von den Schornſteinen vernahmen Um nur einen ungefähren Maßſtab
über die Theilnahme der drei Fürſten an der oberſchleſiſchen Eiſenindu
ſtrie zu ermöglichen, ſoll Einiges aus den Ergebniſſen der Hüttenthätigkeit
des Jahres 1857 angeführt werden.

Die Hüttenwerke des Miniſterpräſidenten Adolf in Tworog Bru
ſcheck, Chwoſteck, Potemka Drahthammer, Krywald, Hadra, Borokow,
Wüſtenhammer lieferten im Jahr 1857 an Stabeiſen, Blech, Schnitteiſen
u. ſ. w. 60,467 Etr. zum Werthe 221,099 Thlr.

Der Fürſt Hugo zu Slaventzitz produzirte 1857 auf den Hütten zu
Slaventzitz, Hohenlohehütte, Bitſchin, Kaminitz, Blechhammer, Medarham
mer, Ortowitz, Quarghammer, Tatiſchau, Tworog, Radomühl, Neuſobiſch
u. ſ. w. an Stabeiſen, Walzeiſen, Blech u. ſ. w. 269,068 Etr. im Hüt
tenwerthe von 1,009,269 Thlr.

Der Herzog Viktor von Ratibor produzirte auf der Hälfte ſeiner
Hütten, die andere Hälfte 7 Hüttenweyke iſt verpachtet, in Ober
und NiederKusnitz, Brantolka, Paprotſch, Stodoll, Hammer u. ſ. w. an
verſchiedenen Eiſen und Blechſorten 90,874 Centner zum Werthe von
421,703 Thlr.

Die drei Glieder des hohenlohiſchen Fürſtengeſchlechts produzirten in
einem Jahre zuſammen Eifenfabrikate 420,419 Cer. im Werthe von
1,652,071 Thlr. und dazu kommen noch die Werthmengen für Zink
8,710 CEtr. im Werthe von 69,480 Tolr. zuſammen 429,129 Etr. im
Werthe von 1,721,511 Thlr. Die Werthe für Stein und Braunkohlen,
ſo wie die Erträgniſſe aus den landwirthſchaftlich techniſchen Gewerben,
wie Mühlen, Brau und Brennereien u. ſ. w. ſind aus Mangel an ver
bürgten Unterlagen nicht zu ſchätzen.

Es bedarf keiner ſpeziellen Kalkulation, um nachzuweiſen wie dank
bar für ihre fürſtlichen Unternehmer dieſe Induſtriethätigkeit iſt und wie

ſehr ſie ſelbſt. ſich verpflichtet fühlen ſollten, auf den Gewerbfleiß des Bür
gers Rückſicht zu nehmen bei allen öffentlichen Angelegenheiten die von
Einfluß auf das Recht, die Freiheit und die Entfaltung gewerblicher und
geiſtiger Kräfte ſind. Die Freiheit in dem für Alle gleichen Geſetze iſt
kein Vorrecht für einzelne Begünſtigte, ſondern das unentbehrliche Gemein
gut für Alle, und dafür ſollten ſie wirken. Leider haben wir aber den
Präſidenten des Herrenhauſes auf einer Seite geſehen die auf die bür
gerliche Freiheit keine Rückſicht nimmt.

Wie 1806 ſtehen wir jetzt abermals an einem ſchweren Wendepunkte
der preußiſchen und der deutſchen Geſchichte, und wenn auch keine franzö
ſiſchen Heeresſäulen durch die fränkiſchen Ebenen in die thüringiſchen
Lande hereinbrechen und Württemberger und baieriſche Regimenter unter
korſiſchen Befehlen deutſche Reviere mit plündern helfen ſo fehlt es
doch nicht an Feinden die rings um Deutſchland herum lauern und be
reit ſind, die innern Zerwürfniſſe zwiſchen Nation und Regierung auszu

Form, doch immer mit gleichem Erfolg dieſelben Niederlagen wie 1806,
belzubringen. Wird jetzt in dieſer gefahrvollen Beklommenheit unſrer Zu
ſtände ein anderer Stern leuchten als derjenige war welcher in den trü

gierung entgegen. So weit bekannt, iſt Prinz Felix im Preußiſchen nicht ben, finſtern Ockobertagen ſich an der preußiſchen Allia ſehen ließe
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. März. Die „Spen. Ztg.“ ſagt Die Miniſter

kriſts iſt ſo weit unſere Nachrichten reichen, noch nicht zur Entſchei
dung gekommen. Nachdem die beiden Fractionen unſeres Miniſteriums
ihre Auffaſſungen in zwei verſchiedenen Denkſchriften präciſirt hatten,
iſt die Entſcheidung Sr. Majeſtät über den einzuſchlagenden Weg zu
erwarten Vorläufig iſt wie es ſcheint Hr. v. d. Heydt mit dem
Verſuche ein dieſer (der konſervativeren) Seite des Miniſteriums homo
genes Kabinet zu bilden, betraut der Ober Präſident v. Pommereſche
und Andere haben abgelehnt. Bevor ein Reſultat dieſer Verhandlun
gen vorliegt, läßt ſich nicht behaupten daß Graf Schwerin Hr. v. Pa
tow und Hr. v. Bernuth definitiv ausſcheiden werden aber wahrſchein
lich iſt es allerdings geworden gewiß iſt, daß dieſe Männer, wenn ſie
ausſcheiden, ſofort bei den Wahlen von der konſtitutionellen Partei
als ihre Führer werden vorangeſtellt werden. Die geſtrigen Abendblät
ter brachten nichts Poſitives über die Kriſis. Nach der „C. hat
der aus Köln telegraphiſch berufene Ober Präſident v. Möller geſtern
an den unter dem Vorſitz des Prinzen Hohenlohe ſtattgefundenen Be
rathüngen der (konſervativen) Miniſter Theil genommen. Die Mei
nung iſt allgemein verbreitet, daß die Chancen für die Bildung eines
konſervativen Miniſteriums überwiegend ſind und daß in dieſer Richtung Mente's Hötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.

Kronprinz Hr. Ober Präſid. a. D. v. Wedell a. Piesdorf. Hr. Landrath
v. Gersbach a. Hannover. Hr. Sanitätsrath Dr. Lehmann a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Bomerig a. Amſterdam, Ducrantz a. Paris Herrmann a. Berlin,
Kleinſchmidt a. Kreuznach. 8Stadt TZürich. Die Hrrn. Kaufl. Horn a. Stettin, Wegener a. Schwedt, Op
penheim a. Nordhauſen. Hr. Techn. Keubel a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Rubet
a. Weimar. Hr. Privat. Röſiger a. Berlin. Hr. Fabrik. Kunz a. Köln.

GSoldner Ring. Hr. Rent. Latzel m. Frau a. Wien Hr. Fabrik. Röder a.
Breslau. Hr. Maurermſtr. Freymuth m. Frau a. Cönnern. Die Hrrn. Kauf
Wendland a. Berlin, Müller a. Erfurt Meiſch a. Chemnitz. Hr. Stud. Sulz
bach a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Schönhauer a. Meerane. Die Hrrn. Kaufl.
Goldner, Koppe u. Wagner a. Magdeburg Schmelzer a. Frankfurt a. M.,
Meißner a. Schneeberg Beyer a. Dresden Gruneberg a. Aachen Bernhardt
a. Düſſeldorf, Römer a. Nürnberg.

Stacit Hamburg. Hr. Hauptm. v. Lupinsky a. Sangerhauſen. Hr. Jngen.
Oppermann a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Herré a. Lippſtadt, Topel a.
Görlitz Heiſe, Paaſche u. Eckert a. Magdeburg Levi a Lüdenſcheid. Hr. Fa
brikbeſ. Hagemann a. Dortmund. Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Breslau.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Sohl a. Berlin Rauchmann a. Auers
bach. Hr. Mauermſtr. Brengel a. Berlin. Die Hrrn. Dekon. Auriſch u. Net
tenzer a. Leipzig. Hr. Bergbeamter Wießner a. Freiberg. Hr. Graveur Jer
miſch a. Hannover.

Hr. Kaufm. Damm a. Braunſchweig. Die Hrrn. Fabrik.
Hr. Gutsbeſ. Arnhold u.die Ergänzung erfolgen werde.

Der Kammerherr der Frau Kronprinzeſſin, Baron v. Stock
mar, iſt geſtern Abend von England hier eingetroffen.
Kronprinzeſſin verbleibt auf dringenden Wunſch
ter bis zum 31. d. M. im Schloſſe Windſor und wird in den erſten
Tagen des April hier eintreffen.

Die Frau a Deſſau
ihrer königlichen Mut

Hellwig a. Frankfurt a. M. Diedrich a. Elberfeld
Hr. Jnſp. Schäche a. Dresden.

Mötel Zur Eisenbahn Die Hrrn. Kaufl. Trautmann a. München, Hennig
Lindemann a. Frankfurt.

Fleiſchermſtr. Bube a.
Rauſch m. Frau a. Mühlhauſen.

Hr. Rent. Ludwig a. Berlin.

Hr. Stud. Kilian a. Bernburg. Hr.
Arnſtadt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Stegemann a. Raguhn,

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

Singakademie. Luſtdruck. 334,07 Par. e. 334,31 Par. L. 334,93 Par. 354,44 Par
Mittwoch den 19. März Nachmittags 8 Uhr im großen Ver Dunſtdrug 2,65 Har e. 307 Her 342 er e. 2/85 ar. L.

ſammlungsſaale des Waiſenhauſes Hauptprobe zu „Jsrael in Rel. Feuchtigkeit 95 p C. 59 pCt. 89 pCt. 81 pCt.
Aegypten Der Vorſtand. Luftwärme 0,8 G. Rm. 11,0 G. R. 7,5. G. Rm. 6,4 G. Rm.

in Giebichenſtein und die Looſung der Lei aus AuctionBekanntmachungen. 20 jährigen Militärpflichtigen am April Der e ha der verfallenen Pfän
Bekanntmachun in dem letgedachten Lokale vornehmen der aus den Monaten März, April, Mai, Jug. Zur Vorſtellung vor die Kreis Erſatz Com ni, Juli u. Auguſt 1861 findet den 30. April

Jn Gemäßheit der Allerhöchſt fanctionirten
Beſtimmungen über das Verfahren bei Einbe
rufung der Reſerve und Landwehrmannſchaften
zu den Fahnen vom 26. October 1850 wird
die Prüfung etwaiger Reclamationen der Wehr-
männer erſten Aufgebots und Reſerviſten für
dieſes Jahr bei Gelegenheit des am I. März
und J. April in Cönnern und am 2.,
Z. und A. April im Gaſthauſe zur Wein
traube in Giebichenſtein ſtattfindenden
Kreis Erſatz Geſchäfts vor dem Herrn Major
von Czettritz und dem Unterzeichneten vor
genommen werden.

Diejenigen Wehrmänner erſten Aufgebots und
Reſerviſten welche begründete Anſprüche auf
Zurückſtellung im Fall einer Mobilmachung zu
haben meinen haben ihre desfallſigen Anträge
bei dem Ortsſchulzen anzubringen welcher die
ſelben unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehr
männer zu prüfen und nach Maßgabe des Be
fundes darüber eine Nachweiſung aufzuſtellen hat,
aus der nicht nur die militäriſchen, bürgerlichen
und Vermögens Verhältniſſe der Bittſteller,
ſondern auch die obwaltenden beſonderen Um
ſtände erſichtlich ſein müſſen wodurch eine zeit
weiſe Zurückſtellung bedingt werden ſoll. Die
ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind bis zum
25. d. M. an mich einzureichen. Die Schulzen,
aus deren Wohnorten Reclamationen eingegan
gen ſind, müſſen im Termine anweſend ſein
auch iſt es den Reclamanten geſtattet, in dem
ſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede
in Folge einer Reclamation etwa eintretende
Zurückſtellung eines Wehrmanns oder Reſervi
ſten nur bis zu dem nächſten Termine Gültig
keit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Reſer
viſten, wenn ſie in dem letzten Termine zurück
geſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf fernere
Berückſichtigung haben wenn ihre Reclamatio
nen auch in dem jetzt anberaumten Termine
als begründet anerkannt werden.

Halle, den 10. März 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Kreis Erſatz Commiſſion des Saalkrei
ſes wird die diesjährige Muſterung der Militär
pflichtigen

am 81. März und I. April im Schützen
hauſe zu Cönnern, am 3. und A.
April im Gaſthauſe zur Weintraube

miſſion kommen alle in dem Zeitraume vom
1. Januar bis ult. December 1842, ſo wie die
jenigen in den vorhergehenden Jahren gebore
nen Mannſchaften, die ihrer Militärpflicht noch
nicht genügt, oder von der Departements- Erſatz
Commiſſion noch keine beſtimmte Entſcheidung
erhalten haben.

Jch fordere demnach alle im Saalkreiſe wohn
haften, oder in demſelben in einem feſten Dienſt
oder Arbeits Verhältniſſe ſtehenden Jnländer,
bei denen die vorſtehenden Bedingungen zutref-
fen, auf, ſich, ſo weit dies bis ſetzt noch nicht
geſchehen iſt, ſofort bei den Ortsbehörden ihres
Wohnortes zur Eintragung in die Stammrolle
zu melden. Jeder, welcher die Meldung und
demnächſt die Vorſtellung vor die Kreis Erſatz
Commiſſion unterläßt, hat die daraus für ihn
entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zu
zuſchreiben und namentlich zu gewärtigen, daß
er im Brauchbarkeitsfalle ohne Rückſicht auf die
Loosnummer oder etwaige häusliche Verhält
niſſe, welche ſeine Zurückſtellung wünſchenswerth
machen eingeſtellt, oder wenn er für nicht
dienſttauglich befunden, zur Beſtrafung gezogen
werden würde.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe c. müſſen in der im Amtsblatt
pro 1860 pag. 30 vorgeſchriebenen Form ſpä
teſtens bis zum A5. d. M. an mich einge
reicht werden. tWenn ſich von jetzt ab bis zum Beginn der
Muſterung noch Militärpflichtige zur Stamm
rolle anmelden, welche noch nicht in dieſelbe
eingetragen ſind, ſo haben mir die Ortsbehör
den ſofort einen Nachtrag zur Stammrolle ein
zureichen.

Alle r n der älternJahrgänge haben ihre Stellungs-
ſcheine mit zur Stelle

Halke, den 10. März 18
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Der Abſender eines am 11. März abgeſand

ten Briefes an Heſſelbarth in Mexiko
wolle ſich bei der hieſigen Brief Annahme melden.

Halle, den 17. März 1862.
Königl. Poſt-Amt,

Eine Schmiede mit ausgebreiteter Kundſchaft,
am liebſten in der Nähe einer Wagenfabrik,
wird baldigſt zu pachten oder kaufen geſucht.
Reflectanten belieben ihre Adreſſen kränco ünter
W. B. poste rest. Wittenberg einzuſenden.

zu bringen.

td. J. und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr
ab kleine Klausſtr. Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig.

Halle a/S., den 26. Februar 1862
M. Goldſchmidt.

Alle Dieſenigen, welche an den am 6. Mr.
allhier verſtorbenen Kaufmann und Jnhaber
einer Meubles--Leihanſtalt

Herrn Carl Friedrich Börſch
annoch Forderungen haben, erſuche ich, dieſel
ben binnen 14 Tagen bei mir anzumelden.

Leipzig, den 12. März 1862.
Adv. Guſtav Welde,

Ritterſtraße 45.

Haus Verkauf.
Ein Haus an der Promenade, mit

11 Stuben 9 Kammern iſt ſofort zu
verkaufen.

Nähere Auskunft bei Ecdl. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

1 freundlich möbl. Stube mit Kabinet ſo
gleich zu beziehen Kaulenberg 5.

Schmiede- Verkauf.
Eine nahrhafte Schmiede mit beſter Kund

ſchaft, 2 Stunden von Halle, ſoll verände
rungshalber mit nür 400 Anzahlung ver
kauft werden. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof erſten Ranges in einer an der

Eiſenbahn liegenden lebhaften Reſidenzſtadt der
ſächſiſchen Herzogthümer, welcher ſich eines be
deutenden Fremdenverkehrs und alten guten Re
nommee's erfreut, in ganz gutem baulichen Zu
ſtand, comfortable eingerichtet iſt mit ſämmtli
chem Jnventar bei Anzahlung preiswürdig

aufen.v a e Anfragen unter Adreſſe „Jn
Brieffach und zur Weiterbeförderung für M.
S. M. Post Meiningen“ wird nähere Mit
theilung erfolgen.

Ein Schimmel, DoppelPonnyſtute, 8 Jahr
alt, ein und zweiſpännig zu fahren, iſt preis
werth zu verkaufen. Näheres bei Herrn Ja
cobine im Herz



Einladung
Um den Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs als ein allgemeines Bürgerfeſt zu

begehen
und Parteien auf dieſem Wege ein,

am 22. d. Mts.

laden wir auch in dieſem Jahre unſere geehrten Mitbürger aller Stände
ſich an dem zu dieſem Behufe arrangirten,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem „Kronprinzen“ ſtattfindenden Feſteſſen recht zahlreich betheiligen zu wollen.

Der Preis des Couverts, excl. Wein und Muſik, iſt auf 20 feſtgeſtellt,
und werden für Diejenigen, welchen etwa die von dem Gaſtgeber Herrn Schütz in
Umlauf zu ſetzenden beſonderen Einladungs Circulare aus einem Verſehen nicht vor
gelegt werden ſollten, im „Kronprinzen“ ſelbſt Liſten zur Zeichnung offen liegen.

Halle, den 5. März 1862.
Der Oberbürgermeiſter Der Vorſitzende der StadtverordnetenVerſammlung

v. Voß. Gcoedecke.
Auction. In derDienstag den 25. März e. von Vormittag

10 ühr ab ſollen im Gute Nr. 40 zu Ober
Teutſchenthal 2 Pferde, 10 Stück Rind
vieh, 2 Leiterwagen, 2 Pflüge, Eggen, 1Walze,
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 noch gut erhal
tener halbverdeckter Kutſchwagen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Heute, Mittwoch den 19. März Nachmittags
2 ühr, ſollen Geiſtſtraße Nr. 21 eine große
Partie altes Bauholz, Bretter Latten, Pferde
Krippen gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden.

Ein Landgut in der Prov. Sachſen,
nahe einer Stadt, mit 490 Morgen Feld größ
tentheils Weizenboden, einſchließlich 50. M. Wie
fen, vollſtändigem Jnvbentar und guten Gebäu
den und Vorrathen, ſoll für 56,000 mit 20
bis 25,000 Anzahl., verkauft werden. Nä
heres unter P. B. 62 poste restante franco
Schkeuditz.

Ein Landgut, 2 Stunden von Leipzig, mit
300 Morg. Rübenboden, vorzüglichem Jnventar
und guten Gebäuden, ſoll für 60,000 mit
25,000 Anzahl., verkauft werden. Näheres
unter P. B. 61 poste rest. franco Schkeuditz.

Am 1. April
erfolgen die Ziebungen: der K. K. Oeſtrei-

chiſchen Eiſenbahn Lovſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind 21mal

fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal
fl. 150,000, 90mal fl. 40,000 105mal
fl. 30600, 90mal fl. 20,000, 105mal15,000 370mal ſ. 5000 unb 1670mal
Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl. 1000.
8 Die geringſte Prämie welche je
dem Obligations Loos mindeſtens
ufallen muſs, beträgt Fl. 135. 1 Loos

r obige Ziehung koſtet Thlr. 2 und 6 Looſe

Thlr. 10.

Ferner am I. April Ziehung des An
lehens der Stadt Mailand.
Hauptgewinne des Anlehens: 25mal Fr.

100;000, 10mal Fr. 8S0,000, 5mal Fr.
70,600, 5mal Fr. 60,000, 10mal Fr.
50,000 Smal Fr. 45,000 10mal Fr.
40,000, 10mal Fr. 10,000, 10mal Fr.
5000, 1680mal Fr. 4000 bis zu Fr. 1000

und Fr. 600. aJedes gezogene Loos muß aller
wenigſtens Fr. 46 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen
nur Thir.1; 22 Looſe Thlr. 10 und ſind, ſo
wie die obigen Looſe gegen Einſendung des
Betrags in Treſorſcheinen oder anderem Zang
barem Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Staatseffekten Handlung zu be

Pläne werden gratis und kranes
Die Ueberſendung der Ziehungs-

liſten erfolgt portofrei ſofort nach der Ziehung.
Beſtellungen beliebe man aireet zu adreſ

2000 Thlr. werden auf ländl. püpill.
Sicherheit à 49 geſucht durch Martinius,
Trödel 12.

Pfeſfferschen Ruchhandlg.
in Halle iſt zu haben

Nervenleben und Rervenleiden.
Ein nothwendiger

Wegweiſer für Geſunde und Kranke,
um die Geſundheit des Körpers wie des Geiſtes

zu erhalten oder wieder zu erlangen.
Von

Dr. Oskar Stein.
2. Auflage. Preis broch. 7 Sgr.

In neuer Behandlungsweiſe und namentlich
mit Berückſichtigung der durch die ſocialen Ver
hältniſſe der Gegenwart zu häufig herbeigeführ
ten gefährlichen Uebel, wird in obigem Werkchen
allen Nervenleidenden die richtige Anweiſung zu
ihrer vollſtändigen Heilung gegeben.

90 vo vEs wird den Freunden der Photographie

eine angenehme Nachricht ſein, wenn wir
mittheilen, daß einer der beſten Berliner
Photographen, Herr Leßmann, von deſſen
Leiſtungen wir uns perſönlich überzeugten,
nach Halle überzuſiedeln gedenkt. Derſelbeen die größten wie kleinſten Portraits

in einer Schärfe und Geſammtwirkung, wie
ſie uns ſelten vorgekommen ſind und ſeine s
Aufnahmen von Gebäuden und Landſchaften
ſind von vollendeter Prägnanz ſo daß wir
ſein Hierherkommen wohl als eine gute Acqui

Zſition bezeichnen dürfen. Der zu den
Aufnahmen beſtimmte GlasSalon wird be
reits in der Leipziger Straße (im Engliſchen
Hofe) in bedeutender Größe errichtet.

h J

Eine ordentliche Handfrau findet Be
ſchäftigung vor dem Ranniſchen Thor Nr. 13,
parterre.

Hammel- Verkauf.
200 Stück fette Hammel,
100 angemäſtete Hammel,

welche ſich ſowohl zum Weitermäſten, als wie
zum Behalten eignen, ſind im Ganzen oder
einzelnen Partien zu verkaufen bei

Friedrich Gerlach in Sangerhauſen
Noch mehrere Schock Aepfel und Birn

Bäume ſind abzulaſſen bei dem Gärtner Tietz
auf Ludwig ete.

Ein Hundert fette Hammel ver
kauft das Vorwerk Langenbogen.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen im Gute
Nr. 9 in Stennewitz.

fette Schweine verkauft Kaulenberg 5.

Sechs fette Schweine, ein
ver
ein

r

M zeln und zuſammen, zu
e kaufen auf Sehröter's

berg.
Zwei fette ſchwere Ochſen

auf dem Rittergut Roßbach
verkaufen.

(Schrotmaſt) ſind
bei Mücheln zu

Ein Student wünſcht in Halle bei
einer anſtändigen Familie Wohnung
und Beköſtigüng. Adr. nebſt Bemerkung
des Preiſes werden unter M. P. poste restante
franco Berlin erbeten.

Ein Hauslehrer, Theologe, welcher
zugleich Clavier Unterricht ertheilen kann,
findet Anfang April in der Nähe von Halle
eine Stelle. Darauf Reflectirende wollen ſich
unter der Chiffre L. B. poste restante Halle
melden.

Die Herren Handlungscomunäs,
Reigende, Buchhalter und Correspon-
denten, sowie Lager-Commnis u. Verküuſev,
welche Engagements suchen, können sich für
passende Stellen franco brieflich anmelden.

Das wereanlilisehe Placirungs Comtoir von
Götsch Co. in Rerlimi,

Jerusalemerstr. 63.
NB. Es sind zur Zeit besonders gute Va-

eanzen in renommirten Häusern hier und aus-
Wwärts zu besetzen.

Für ein Productengeſchäft in Magdeburg
wird ein junger Mann für Stadtgeſchäfte und
kleine Reiſen, der bereits gereiſt hat, geſucht.
Offerten mit Angabe der e Carriere
nehmen die Herren Eichler S Vörſch ent
gegen.

Ein Glaſergeſelle
findet dauernde Stück Arbeit bei

Julius Schrader Glaſermeiſter
Beſenlaublingen bei Alsleben aS.

Für ein Putzgeſchäft wird zu Johanni d. J.
eine Demoiſelle geſucht, welche bereits mehrere
Jahre conditionirt hat, in allen Putzarbeiten
geübt ſein muß, und hierüber, ſowie über ihre

ſittliche Führung die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat. Nur ſolche wollen ſich melden bei

Marie Weſtphal.
Nebra afU., den 14. März 1862.
Ein Kutſcher mit guten Zeugniſſen wird ge

ſucht auf dem Rittergut Storkau bei Weißenfels.

Einen Lehrling ſucht der Windmüller Brandt
zu Paſſendorf.

Einen Lehrling ſucht W. Schaaf, Bött
chermeiſter, Kaulenberg 5.

Ein Torfmacher wird ſofort geſucht
im „Pfälzer Schießgraben.“

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim Bäckermeiſter Schultze
gr. Steinſtraße 60.

Eine tüchtige, ſehr erfahrene Wirthſchafterin
ſucht auf einem Gute eine Stelle, ſo wie auch
ein junges kräftiges Mädchen zur Erlernung der
Landwirthſchaft placirt zu werden wünſcht. Nä
heres durch Herrn Einnehmer Blick Eiſen
bahn Station Stumsdorf.
3 bis 4 tüchtige Bergarbeiter werden, haupt

ſächlich zur Haspelarbeit, gegen gutes Lohn ge
ſucht auf Grube Ausdauer bei Bitterfeld.

Zwei junge Wirthſchafterinnen welche ihre
Lehrzeit in Küche und Landwirthſchaft beendet
ſuchen Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Andere tüchtige Küchen, Haus und Kinder

Mädchen mit guten Zeugniſſen ſuchen zum erſten

April noch Dienſt.
Einen Lehrling wünſcht Kroppenſtädt,

Tiſchlermeiſter, große Märkerſtraße Nr. 7
Einen Lehrling ſucht der Feilenhauermeiſter

Albert Rabe, gr. Klausſtraße Nr. 7.
Ein neues vollſtändiges Satinirwerk zum

Glätten von Papier, ca 60 ſchwer, mit S
Walzen von 30 Länge und 8000 W Druck
p. Achſe iſt für den Preis von 400 in Ber
lin, Kaiſerſtr 3 b. Elend, zu verkaufen.

Bakera Guano
import. von James R. Me. Donald Co., dessen Gehalt von W päerFacule garant. wird, ist zu beziehen aus meinem Hamburger General-BDepot à 2
Pr. Ct: pr. Brtto. Cinr. in Parthien von 300 Ctvr. an.

Veber weitere Bedingungen behufs grösserer Abschlüsse ertheilt au

Hamburg.
Anfragen direct Auskunſt

am



Concess,. Packträger-Instiätut.Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehle ich mein Inſtitut zur recht fleißigen Benutzung und bitte Aufträge recht frühzeitig anzu

melden. G. BeyerAlbum für Photographien empfiehlt Aug. Wedel Leipzigerſtraße Nr. 6.

ianoſorter- Habrüksg
VonAen den ren e,Leipzig. Vair. Platz 19,

empfiehlt zu bevorſtehender Meſſe Vlügel und Püanofortes eigner Fabrik von bekannter Güte und Dauer
mit deutſchem und engliſchem Mechanismus und herrlichen vollen Ton.

Auch ſind wieder einige Flügel von den beſten Meiſtern Wiens und einige ſchöne franzöſiſche Rüaninos zum Verkauf aufgeſtellt.

Pariser FIode II Hälfte t aus n t an u. 10
empfiehlt Otto Thieme.

e

e endas Puh u. Mode- Magazin d. V. Tehmann, u u e e

c Rothe u. Blaue Carmintintegroße Ulrichsſtraße 9. eeeacnenmeeea ne en Ranniſche Str. 9.
Lecderbälle à Gros zu 24
Grurmnimnibaä le à Gros von 15

Glas und Steinkuigeln, in Partieen
billigſt empf.

C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Noman--, Portland, Kreyeſchen Oel

Cement, Schiffs und Steinkohlentheer, Leinöl
Firniß, Terpentin und Kienöl, friſche Lein

t t kuchen empfehlen F. Henſel Haenert.O J O III Sreiſekoffer in alen Größen von 15

nen

subter solem. Thir. an, nebſt allen a leniehlt ar ienDer beſte Taback unter der Sonne. empfieh e See ſeh
ſt Tihemn aus len en Bett n verkauft kletN. Eignet ſich auch zum Nauchen aus kleinen Thonpfeifen. Sarg e n uft kleiner

Dieſer unter obigem Namen eingeführte neue Rauchtaback aus der Fabrik der Herren a ß
Wün. Krmeler e Co. in Wexilin hat ſich einer ſchnellen Verbreitung zu erfreuen Er Ein 4zölliger Leiterwagen zu verkaufen
und empfiehlt ſolchen in Drittel und SechstelPfundPacketen 2 und 1 Sgr. Spiegelgaſſe Nr. 7, 1. Tr h rechts.

O. W. G. Kiizinmg, Halle, Markt Nr. 15. Ein guter Leiterwagen, ein und zweiſpän
ſf z dem Depöt der Herren Feldmann, Böhl S Co., nig zu fahren, gr. Ulrichsſtraße Nr. 25.Gulano, beſte Sörke, ſaus dem Depöt der Herren Feld h z gr. Ulrichsſtraße Nr. 25

billigſt bei J. G. Mann e Söhne.e Balder Guianno,Jn meinem Aus verkauuf, importirt von J. N. M. Donald mit ga
welcher nur noch I Tage dauert, verkaufe ich, um gänzlich rantirtem Gehalt von 75 phosphorſaurem
zu räumen Kalk, ab Hamburger General Depöt àt 2 ab Magdeburg à 3 ab HallGardinen, die früher 6 u. 7 koſteten, für 3 u. A. Piqués, per Centner be Sinn en 35
Shirting und andere Nock- und Negligéezeuge, die früher 5 koſteten, W 3 da ptiezu Stickereien, Kragen, Sekuet e verkaufe ich für den hal e ab Halle e Partieen.
ben Koſtenpreis. Vettdecken, weiß und roth, von I an in der größ Ham r Teen Scheenau Güßefeld.
ten Sorte. Schweren W zu NRöcken à 10 Weiße Mullkleider s Magdeburg b Ha up.
I Ellen à I F. An 1000 Ellen ſchwere ſeidene Bänder in den neue Große Mecklenb eſten Farben à J bis 5 die früher das Drei koſteten. Außerdem Wir e Wnrger ſchwarze
Hutblumen, Federn, weiße und ſchwarze Spitzen, Tulls und Blonden, n. Rummel un S. C
Sammetbänder, Hutrüſchen e. 2e. Crinolinen à 19 und bis zu 18 Froße Mark iſt 6 Amß.
Reifen. Alle Arten Poſamentier- Artikel ſind ebenfalls noch vorräthig erſtraße 6.
und werden äußerſt billig verkauft. Ein ſchönes Voigtl. Objectiv, ganze Platte,Jch erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen daß mein Geſchäfts ſo wie andere photogr. Geräthſch. billig zu ver
Iokal r vermietbet S e a m en e Lager kaufen Geiſtſtraße 665. W. Jſermann.eräumt ſein muß. Jch werde deshalb bei Entnahme von ganzen StückenJoch beſonders vtthäthaftere Preſſe ſtellen. Bor dem Kirchthore Nr. 2 ſind ein Paar

ſ. 5 ältere Pfauen, ſe ön, und drei Stück juMonius Gottheil, Schmeerſtraße 13. ev zu n e ſge
Einige gut gehaltene birkene Möbel ſtehen zum Verkauf Schmeer dſtraße 18 bei hahnius Gorchen Mittwoch den 19. Märn n n a im Saale des Herrn Braundt, „NartioI ehe B chonb nalDierb alen nen dernSe Brustbonbo umoriſtiſche Abendun nung zum VortheilT e Malzextract Brus m di n e e Seelennach ärztlicher Anweiſung bereitet empfiehlt Louis okert enMarkt u. Bärgaſſe Nr. 1. Zu Köntzs Geburtstage

u n e Sonnabend den 22. März Männerne r e re m geſangConeert, Abends Ball im MühlPeruuanisechenm Gelarno. re e ed c d a regeEcht Peruaniſchen Guano, aus dem Depot der Herren Weld- S e sebee Friedrich.
mann, Röhl Co. in Hamburg direct bezogen, empfiehlt Zum Ball an Königs Geburtstag den 22.
ergebenſt Nriedrieh Laute März ladet ergebenſt einBernburg. am Markt. Queis. Hedrich.Zwanzig Schock veredelte Aepfel und Bir HarzKober, gefüllt und einzeln, in ver Ein Zirkel und zwei Thaler ſind gefunden
nen, ſowie Pflaumenbäume ſtehen billig zu ver ſchiedenen Größen empfingen worden und können in Empfang genommen
kaufen zu Bitterfeld im kühlen Morgen F. Henſel Haenert. werden Fleiſchergaſſe Nr. 14.

5 GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



rer Blatt zu Nr. 66 der t Shwelhhie
r e den 19. 1862.

Felegendbtſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 18. März 4 Uhr 47 Minuten Nachmittags.
Angekommen in Halle den 18. März 5 Uhr 14 Minuten Nachmittags.

Berlin, d. 18. März. Der heute ausgegebene „Staats-Anzeiger“ meldet: Die Miniſter
v. Auerswald, v. Patow, Graf Pückler, Graf Schwerin und v. Bernuth ſind unter

Belaſſung des Nanges und Titels eines Staatsminiſters von ihren Aemtern entbunden worden.
Der Miniſter v. d. Heydt iſt unter interimiſtiſcher Belaſſung des Handels miniſteriums zum Fi
nanzminiſter, Graf Jtzenplitz zum Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Ober
conſtſtorialrath Mühler zum Kultusminiſter, Oberſtaatsanwalt Graf Lippe zum Juſtizminiſter
und der Polizeipräſident v. Jago w zum Miniſter des Funern ernannt worden

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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